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Aufgabe 1

Gegeben sei eine Folge von Zufallsgröÿen (Xn)n∈N, die gegen a ∈ R in Verteilung konvergiert

(Xn
inV ert.−−−−→ X ≡ a). Zeigen Sie, dass (Xn)n∈N dann auch stochastisch gegen a konvergiert

(Xn
stoch.−−−→ X ≡ a).

Aufgabe 2

Starkes Gesetz der groÿen Zahlen: Sei (Ω,A, P ) ein Wahrscheinlichkeitsraum und
(Xk)k∈N eine Folge von diskreten und unabhängigen Zufallsgröÿen. Weiterhin sei E(X6

k)
für jedes k ∈ N endlich und die Xk seien gleichverteilt mit E(Xk) = 0. Der Mittelwert der
ersten n Folgenglieder sei gegeben durch Mn = 1

n

∑n
k=1Xk.

(a) Beweisen Sie
E
(
|Xk|i

)
≤ E

(
X6

k

)
+ 1 ∀i ∈ {1, 2, 3, 4, 5}. (1)

(b) Zeigen Sie, dass es eine Konstante c ∈ R gibt, sodass

P
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1

l

)
<

c · l6

k3

[
E(X6

1 ) + E(X6
1 )2 + 1

]
. (2)

(c) Folgern Sie mit Hilfe der Sätze aus der Vorlesung, dass P (limn→∞Mn = 0) = 1.

Aufgabe 3

Sei (Xk)k∈N eine unabhängige Folge von fairen Münzwürfen, d.h. Xk nimmt für jedes k ∈ N
jeweils mit Wahrscheinlichkeit 1/2 die Werte 0 oder 1 an.

Finden Sie mit Hilfe der Abschätzung beim Beweis des schwachen Gesetzes der groÿen
Zahlen (Vorlesung) eine obere Schranke für die Wahrscheinlichkeit, dass für n = 1000
Würfe mehr als 550-mal Kopf erscheint. Suchen Sie dann eine Schranke mit Hilfe des
Resultats von Aufgabe 2(b).
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